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2. Bezirksklasse Herren Osnabrück-Süd

Spvg. Oldendorf III : TTV Stirpe-Oelingen 
Samstag, 27.08.2022, 14:30 Uhr

Henschen in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Heimteam von der Spvg. Oldendorf III, als
Uwe Henschen sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des TTV Stirpe-
Oelingen sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Uwe Henschen, der seine
Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 3
Stunden beendet. Auch die Zahl von 7 Fünf-Satz-Spielen zeugt von einem großen Fight.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Imbrock / Henschen gegen Hüsemann /
Kimmel. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Münkel / Imbrock in ihrem Doppel gegen
Schamin / Ellermann etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-
Erfolg gratulieren. Rosenkötter / Kasling verloren nachfolgend ihr Spiel gegen Beckmann / Hugo
unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 4:11, 8:11, 7:11. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Es dauerte eine Weile, bis Dieter Imbrock seine
Fünf-Satz-Niederlage gegen Nick Schamin quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde,
dann doch an die Gäste. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann anschließend Michael
Münkel sein Match gegen Andre Hüsemann noch mit 3:2. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Uwe Henschen bezwang Andre Beckmann in
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beim 3:0
gegen Andreas Ellermann fand Thorsten Rosenkötter von Anfang an die richtige Taktik in seinem
Spiel. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Der Start in die
Partie hätte für Christoph Kasling besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Alexander Kimmel noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann nachfolgend Linus
Imbrock seine Partie gegen Mike Hugo noch im Entscheidungssatz. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Dieter
Imbrock und Andre Hüsemann, die Dieter Imbrock letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Es dauerte eine Weile, bis Michael Münkel den Fünf-Satz-Sieg gegen Nick Schamin unter Dach und
Fach hatte. Nicht einen Satzgewinn überließ Uwe Henschen seinem Gegner Andreas Ellermann
beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Mit
dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg der Spvg. Oldendorf III geht es nun im nächsten Spiel am 05.09.2022 gegen die
Spvg. Oldendorf II, während der TTV Stirpe-Oelingen am 25.09.2022 gegen den SV Harderberg
antritt.

 Statistik:
 Spvg. Oldendorf III

Doppel: Imbrock / Henschen 1:0, Münkel / Imbrock 0:1, Rosenkötter / Kasling 0:1 
Einzel: D. Imbrock 1:1, M. Münkel 2:0, U. Henschen 2:0, T. Rosenkötter 1:0, C. Kasling 1:0, L.
Imbrock 1:0 

 TTV Stirpe-Oelingen
Doppel: Schamin / Ellermann 1:0, Hüsemann / Kimmel 0:1, Beckmann / Hugo 1:0 
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Einzel: A. Hüsemann 0:2, N. Schamin 1:1, A. Ellermann 0:2, A. Beckmann 0:1, M. Hugo 0:1, A.
Kimmel 0:1


